
WASSERABGABETARIF
A, Anschlussgebühren (einmalig)
I Die Wasserversorgung erhebt für Neuanschlüsse und fúr Um-, An- und

Erweiterungsbauten sow¡e Nutzungsänderungen angeschlossener
Gebàude sowie Erstellung von Nebengebåuden Anschlussgebrihren
von 1,50/o der Gebäudeversicherungssumme (Basiswert zuzüglich
generellem Teuerungszuschlag).

2 Für Bauten ausserhalb des Baugebietes sind nebst den Leitungskosten
die vollen Anschlussgebûhren zu entrichten.

3 ln besonderen Verhältnissen werden die Ansätze vom Gemeinderat
festgesetzt.

4 Wenn als Folge von Um-, An- und Erweiterungsbðuten, Nutzungsän-
derungen angeschlossener Gebäude sow¡e Erstellung von Neben-
gebäuden der Basiswert durch die Gebäudeversicherung um mehr
als Fr. 7000.- erhöht wird, erfolgt eine Gebührennachforderung.

5 ln die massgebende Gebäudeversicherungssumme für die Gebühren-
berechnung werden auch freistehende Nebengebäude ohne Wasser-
anschiuss (wie Garagen, usw.) miteinbezogen.

B. Benützungsgebühren (iährlich)
'I Die Benützungsgebühren (Wasserzins) setzen sich zus¿mmen aus ei-

ner Jahresgrundgebt¡hr, der Zählermiete und dem per Kubikmeter zu
verrechnenden Wasserverbrauch.

ó DerVerzugszins fûralle Guthaben derWasserversorgunq beträgt 50/o. Verzugszins
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4 Verbrauchsgebühr (Wasserzins) Fr. 1.80 Kubikmeterpreis

Verrechnung5 Die Verwaltung der Wasserversorgung stellt iährlich Rechnung úber
den Wasserverbrauch und die Benützungsgebrihren der abgelaufenen
Bezugsperiode. Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage.

ln besonderen Fällen ist sie berechtigt, quartalsweise oder monatlich Vorauszahlungen
Rechnung zu stellen oderVorauszahlungen zu verlangen.

C. Bauwasser
1 Grundtaxe finkl. Bewilligung) Fr. 150.-



Grundsatz
D. Erschliessungsbeiträge
1 Der Bau derVersorgungsleitungen erfolgt auf Kosten der Grundeigen-

ttimer der durch diese erschlossenen Grundstücke gemäss den ein-
schlägigen Vorschriften des Planungs- und Baugeset¿es.

Kriterien 2 Für die Bemessung der Baukostenanteile zulasten der Grundeigen-
tümer gelten in der Regel folgende Kriterien:

Als massgebende kostenpflichlige Grundstückflåche gilt das innerhalb
eines Perimeters liegende Areal. Der Perimeter erstreckt sich in der
Regel beidseits der Leitung ûber zwei Bautiefen von ie 30 Metern und
wird ab der Strassengrenze oder wo eine solche nicht vorhanden ist,
ab der Leitungsachse gemessen. Die interne Grundstückerschliessung
ist bei der Perimeterfestsetzung zu berùcksichtigen. ln den Gewerbe-
und lndustriezonen gelten zwei Perimetertiefen von ie 50 Metern. Die
erste Bautiefe wird ieweils mit der ganzen Grundstückfläche, die zweite
mit der halben Fläche belastet.

3 Bei Stumpenleitungen erstreckt sich der Perimeter radial mit zwei
Bautiefen um den Endpunkt der Leitung. ln allen tibrigen Fällen, auch
bei Verzweigungen mit bestehenden Leitungen, ist der Perimeter mit
Winkelhalbierenden zu begrenzen.

4 ln besonderen Fällen kann der Gemeinderat zweckdienlichere Peri-
meter festsetzen.

5 Die definitive Höhe des Baukostenanteils errechnet sich aufgrund der
vom Gemeinderat erstellten Bauabrechnung inkl. Zins.

SpezialveÉräge
E. Spezialverträge
1 Eine besondere vertragliche Vereinbarung ist mit Gewerbe- und

lndustriebetriebe (exkl. Landwirtschaft) abzuschliessen, welche einen
besonders grossen Wasserverbrauch oder hohe Verbrauchsspitzen
haben.

2 Die Bedingungen werden im Einzelfall durch den Gemeinderat fest-
gelegt.

F. Sonderleistungen
Sonderleistungen 'l Die Abgeltung von Sonderleistungen erfolgt durch eine besondere

Vereinbarung.

2 Die Bedingungen werden im Einzelfall durch den Gemeinderat fesþ
gelegt.
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